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 DER KLANG DES 18. JAHRHUNDERTS I

casalQuartett
Felix Froschhammer	 1. Violine
Rachel Späth	 2. Violine
Markus Fleck	 Viola
Andreas Fleck	 Violoncello

Sonata a quattro d-moll (1715)

Sinfonia G-Dur (1730)

Sonata V G-Dur (1739)

Streichquartett KV 170 C-Dur (1773)

Streichquartett op. 76/1 G-Dur (1797)

ALESSANDRO SCARLATTI (1660-1725)

GIOVANNI B. SAMMARTINI (1700-1775)

GEORG PHILIPP TELEMANN (1681-1767)

Y---------------------------Z		

WOLFGANG AMADÉ MOZART (1756–1791)

JOSEPH HAYDN (1732-1809)	

Die Entstehung der wichtigsten Gattung der Kammermusik ist 
untrennbar mit den Namen Joseph Haydn und Luigi Boccherini 
verbunden. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Faszination des 
Streichquartetts. Neben seinem verehrten Zeitgenossen Haydn 
wurde Wolfgang Amadé Mozart dessen wichtigster Exponent im 
18. Jahrhundert. Aber bereits vor 1750 entwickelten europaweit 
verschiedene Komponisten die  Loslösung der Vierstimmigkeit 

vom Basso continuo, allen voran die Italiener. Alessandro Scarlatti 
- mit dem frühesten Beispiel eines Streicherwerkes ohne Cembalo 
- und Giovanni B. Sammartini, als Mittler zwischen Barock und 
Klassik, stehen beispielhaft für diese Bestrebungen. Die aufregen-
den Neuerungen Telemanns und der beiden Wiener Komponisten, 
wären ohne diese Vorbilder nicht denkbar gewesen.
Quartett wetteiferten.

Klar im Ausdruck und virtuos in der Technik, mit dem herrlich warmen und so vollen Ton der Instrumente des Geigenbauers 
Jakob Stainer. Da war Licht und Farbe, Koketterie und Übermut, Rasanz und Ausgeglichenheit. Das war Haydn-Genuss 
pur, wie man ihn nicht mehr missen möchte.  Potsdamer Nachrichten      Zum Niederknien. *****  FonoForum
									                 ***** (Höchstbewertung) 

Das Programm wird präsentiert auf Originalinstrumenten des 
Tiroler Geigenbauers Jakob Stainer aus den Jahren 1659-1673.
Diese sind eine freundliche Leihgabe des Musikkollegium 
Winterthur.

Violine 1659

Viola 1660

Violoncello 1673

Violine 1659


